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HlirnöscHou .
Stuttgart , 18 . März. Die Finanzkom-

mission der Zweiten Kammer setzte heute die
Beratung des Forstetats fort. Im letztenTitel des Forstetats werden 50 000 Mk . sür1909 und 815 000 Mk . für 1910 zur Erstellungeiner Waldbahn im Eyachtal (Forstbezirk
Neuenbürg) gefordert . Der Ber . Erst . v . Balz
stellte den Antrag auf Ablehnung der Forderung .Zur Begründung dieses Antrags wurde von
mehreren Seiten geltend gemacht : die Berech¬
nung des Aufwands für die Erstellung der
Bahn beruhe, wie auch die Rentabilitätsberech¬
nung, auf schwachen Füßen ; der aus der 2 .Kammer gemachte Vorschlag der Erstellungeiner elektrischen Bahn sei noch garnicht geprüftworden ; die gegenwärtige Finanzlage sei nicht
geeignet zu Experimenten . Gewünscht wurde,daß die Ablehnung nicht einem Begräbnis
gleichkommen, sondern daß vielmehr die Frageder Errichtung einer elektrischen Bahn weiter
verfolgt werde . Der Antrag wurde gegen 1Stimme angenommen.

Stuttgart , 13 . März. Die großen bau¬
lichen Veränderungen auf dem Gelände des
neuen Hauptbahnhofs und seiner Umgebungtreten immer deutlicher in Erscheinung. Un¬
weit des Rosensteinparks, auf dem Terraindes Nordbahnhofs herrscht reges geschäftigesTreiben. Ueber die Ludwigsburgerstraße führtein Schienenstrang auf das freie Feld längsder Parkstraße, wo zur Zeit große Damm -
Auffüllarbeiten ausgeführt werden . Die König!.
Hofdomänenkammer war zuerst genötigt, den
kommenden baulichen Veränderungen durch Er¬
stellung neuer Gebäude und Anlagen Rechnung
zu tragen . Die Meierei Rosenstein, deren Ge¬
bäulichkeiten demnächst abgerissen werden, wirdin die unteren Anlagen an der Wolframstraßein unmittelbare Nähe des Ateliergebäudes ver¬
legt . In nächster Nähe des Löwentores , am
Fuße des sonnigen Abhangs der Kgl. Wein¬
berge unterhalb des TerassenbaueS dehnt sichdie neue praktische Anlage des zum Teil voneiner Mauer umgebenen königlichen Küchen¬gartens aus, in dem ein schmuckes Wohngebäudedes Hosgärtners , ein Magazingebäude sowieeinige Treibhäuser neu hergestellt wurden .Nachdem nunmehr auch die Abholzungsarbeitenim Botanischen Garten beendet sind , steht jetzt
auch das Gebäude der Königlichen General-
adjutantur verwaist da und harrt des durchden Hoftheaterneuban notwendigen Abbruchs.— Das Evangel . Arbeitersekretariat undVolksbureau in Stuttgart , Gerberstiaße 2 L,welches an jedermann , auch nach auswärts,Rat und Auskunft in allen Rechts- und Ver¬
sicherungsangelegenheiten erteilt, hat im MonatFebruar 1909 201 Geschäftsnummern aufzu-
weisen. Hievon entfallen aus Unfallversicherung35 , Jnvaliden -Versicherung 31 , Krankenver¬
sicherung 16 , Arbeits - und Dienstvertrag 8,Miete- und Wohnungswesen 1 , Haftpflicht 3,Vormundschaftswesen 12 , Nachlaßwesen 5 ,Strafrecht 4, Armenwesen 6, sonstiges 25 . —Vor den Instanzen für Arbeiterversicherung undbürgerl. Gerichten wurden verschiedene Fällepersönlich vertreten . — Die Besucher verteilen
sich auf 112 männliche und 84 weibliche ; 75

Samstag , den 20 März 1909 -
gewerbliche Arbeiter , 39 andere Arbeiter , 23
Dienstboten , 59 selbständige Gewerbetreibende ,Landwirte und Privatpersonen .Alten steig , 18 . März. Infolge desneuen Schneefalls mußte gestern in Simmers¬
feld und in den benachbarten Orten der Bahn¬
schlitten geschleift werden . Der Schnee liegtteilweise einen halben Meter tief. Die Postvon Enztal nach Altensteig hatte gestern be¬deutende Verspätang und versäumte deshalbden üblichen Bahnanschluß in Altensteig.

Freuden st ad t, 17 . März. Ungewohntes
Aufsehen erregt hier die Meldung , daß die Stadtim Sommerfahrplan nicht nur die beiden
Saisonschnellzüge von und nach Hausach-Karls-
ruhe verliert , sondern daß auch gegenüber dem
letzten Sommer der tägliche Schnellzug 279 ,der von Stuttgart 10 .40 Uhr vormittags nach
Hochdorf abfuhr und zum Anschluß an den
Schnellzug Frankfurt- Hochdorf-Freudenstadt ver¬
kehrte , wegfällt . Freudenstadt wird überhauptim kommenden Mai und Juni von keinem
einzigen Schnellzug oder Eilzug berührt.Ulm , 17. März. Eine ebenso einfache wie
sinnreiche Erfindung hat der hiesige FabrikantI . Deininger gemacht . Durch eine kleine Ver¬
änderung an den Türschlössern hat er bewirkt,daß jede mit der Erfindung ausgestattete Tür
auch nach dem Schwinden des Holzes voll¬
kommen schließt . Dadurch wird das sehr lästigeRütteln und Knarren der Türen völlig ver¬mieden. Die durch Patente geschützte Erfindungill durch eine Stuttgarter Firma erworben
worden, die sie unter dem Namen Romul-
Schließer in den Handel bringt .Ulm , 17. März. Die Firma Julius Mohrjun . hier, Exporthaus für lebendes Wild, Kgl.
Hoflieferant , erhielt vom russischen GroßfürstenNikolai-Nikolajewitsch einen Auftrag von 300lebenden Fasanen , 20 Stück Rehwild und ver¬
schiedenem Ziergeflügel im Wert von Mk. 3000 .Der Transport geht anfangs April nach St .Petersburg ab . Von dort wird dieser durchdas Jagdpersonal des Großfürsten ins Innereweiter geleitet und auf die Jagdreviere ver¬teilt .

Ehingen a . D . , 16 . Marz. Eine liebens¬
würdige Gattin ist eine Frau in Mundingen
hiesigen Oberamts, die ihren zu spät aus dem
Wirtshaus heimkommenden Mann ausschloß,wodurch er genötigt wurde, in der Scheuer zuübernachten. Dort ist er in der kalten Nacht
erfroren .

Friedrichshofen , 16 . März . „2 1 " machteheute früh 9 Uhr eine glänzend gelungeneLandung auf festem Boden , hielt sich, nur vonSoldaten gehalten und nicht verankert , eineStunde auf dem Platze und erhob sich dannwieder in die Lust, um nach der Halle zurück-
zukehreu . Bei der Landung streifte ein Seiten¬
steuer an einem Obstbaum und mußte abge¬nommen werden, trotzdem verlief die Rückfahrttadellos . Generalleutnant v . Lyncken, MajorGroß und andere Offiziere nahmen daran teil .

Friedrichshafen , 18 . März . Heute nach¬
mittag 4 Uhr unternahm der 2 1 eine weitere
Uebungsfahrt . die zum Teil in bedeutender
Höhe ausgeführt wurde und durch das Schüssen-tal, über Meckenbeuren, Ravensburg nach Wein¬
garten führte . Kurz nach 6 Uhr landete der

j 45 . Itkhrqanft
c2 1 wieder bei der Reichsballonhalle in
Manzell . Mit Ausnahme des Kapitäns Hacker
bestand die Besatzung bei dieser Uebungsfahrtnur aus Militärpersonen .

Friedrichshafen , 17. März. Ein hübschesVorkommnis , das den Grafen Zeppelin als
Kindersreund kennzeichnet , spielte sich gestern
während des Aufenthalts des Luftschiffes auf
festem Boden ab . Der kleine Fritz Uhland ,Patenkind des Grafen, befand sich ganz in der
Nähe der Gondel . Als ihn sein Pate erblickte,rief er ihn lachend heran und hob ihn zu sichin die Gondel . „ Mitnehmen kann ich dichaber nicht, denn du bist viel zu schwer , kleinerBub" sagte er, und reichte ihn dann nach
einigen Minuten wieder hinaus in die Arme
seiner Mutter.

— Vorgestern nacht erfror zwischen Todt¬
moos Rütte und Bernau im Schwarzwald der
ledige Gärtner Jakob Lenz .

Pforzheim , 17 . März . Der 66jährige
Bijouteriehändler Hermann Laux wurde, wie
mitgeteilt, nachts zwischen 10 und ff - 11 Uhr aufder Straße zwischen Birkenfeld und Brötzingenvon einem Unbekannten überfallen, zu Boden
geschlagen und beraubt . Als mutmaßlicherTäter wurde ein Zigarrenmacher aus Weil derStadt von einem Landjäger in Calmbach ver¬
haftet .

Pforzheim , 17 . März. Der Goldarbeiter
August Philipp Schuster von Ersingen , der am
10. September vorigen Jahres seine zehnjährigeTochter fahrlässigerweise erschossen hat, erhieltvon der Strafkammer 10 Monate Gefängnis .Er hatte ein geliehenes Gewehr, das er wieder
zurückgeben sollte , um es zu entladen, einfachin der Dunkelheit in den Hof abgeschossen, in
dem sein lOjährigeS Töchterchen stand und hatte
dieser in die Schläfe getroffen.

Karlsruhe . Ein frecher , räuberischer
Ueberfall ist am 17 . verübt worden . Als ein
in Karlsruhe in der Blücherstraße wohnender
Grieche auf einer hiesigen Bank einen Scheck
einlöste , wurde er von zwei Individuen beobachtet,die scheinbar sofort den Entschluß faßten , demMann das Geld abzunehmen , denn sie verfolg¬ten von hier aus den Herrn in den Friedrichs¬
hof. Bevor der Grieche seine Wohnung erreicht
hatte , wurde er von einem Mann angehalten ,der ihn um Geld bat , unter dem Vorgeben ,er habe seit zwei Tagen nichts gegessen. Als
nun der Grieche sein Portemonnaie gezogenhatte , versuchte der Mann mit einer plötzlichen
Handbewegung sich des ganzen Geldes zu be¬
mächtigen. Zu gleicher Zeit zog der Unbekanntemit der anderen Hand ein Messer.fünftes dem
sich um sein Geld Wehrenden sin den Leib zustoßen. Der Angegriffene aber faßte das Messerdes Angreifers , doch gelang es diesem die Waffewieder an sich zu reißen , wobei dem Ueber-
fallenen das ganze Handinnere durchschnittenwurde . Im selben Moment erschien auch der
Kumpan des Räubers , der sich bis dahin ver¬
steckt gehalten hatte , auf der Bildfläche und
versetzte dem Ueberfallenrn einen Stich indie Brust. Dadurch war nun der Ueberfallene
vollständig wehrlos gemacht , so daß es den
beiden Räubern ein leichtes war , dem Griechen
sein Geld abzunehmen. Dem Schwerverletzten
gelang es noch , jeine Wohnung zu erreichen .



von wo aus er später nach dem Krankenhaus
überführt wurde .

München , 18 . März. Die sämtlichen in
München lebenden militärischen serbischen Staats¬
angehörigen haben die Einberufungsordre er¬
halten und sind bereits von hier abgereist.

Berlin , 17 . März . In parlamentarischen
Kreisen mutmaßt man , daß es gelingen werde,
zur Reichsfinanzreform auch ohne Nachlaßsteuer ,
Erbrecht des Staates und Wehrsteuer gegen
100 Millionen an direkten Steuern aufzu -
bringen , nämlich 50 bis 60 Millionen durch
Ausdehnung der Erbschaftssteuer (unter Aus¬
schluß der Ehegatten, ) 15 Millionen durch Er¬
höhung der Matrikularbeiträge von 80 auf
100 Pfg . pro Kops der Bevölkerung und 15
Millionen oder vielleicht auch noch mehr durch
eine Coupon - oder Quittungssteuer . Unter
den indirekten Steuern dürste eine Streichholz¬
steuer figurieren , von der man annimmt , daß
sie gegen 30 Millionen tragen wird .

Berlin , 18 . März . Ueber die Mobil¬
machung Oestreich -Ungarns wird aus Wien
gemeldet : In der Nacht vom Montag aus
Dienstag erschienen in den Wiener Kasernen
Ordonnanzen und Generalstabsoffiziere in Auto¬
mobilen oder zu Pferde , welche eine Allerhöchste
Entschließung bekannt gaben, daß die in Bos¬
nien und der Herzegowina und in Dalmatien
stehenden Truppen, sowie die dorthin nachrückenden
Truppen auf Kriegszustand zu bringen seien .
Im Sinn « der Allerhöchsten Entscheidung haben
noch im Lause der Nacht die ErgänzungSbe -
zirkskommandos die Einberusungsorders abge¬
schickt. Das Ergebnis war außerordentlich
günstig, denn schon in der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch haben sich zahlreiche Ersatzreser¬
visten in den Kasernen eingefunden. Vom
Wiener Hausregiment Hoch - und Deutschmeister
Nr . 4 wurden beispielsweise 800 Soldaten und
Unteroffiziere einberufen und bis gestern Mittag
waren bereits 400 eingerückt . Abgesehen von
den Truppenkörpern , die sich bereits an der
Grenze befinden, wurden zwischen Dienstag
und Mittwoch 12 auf vollständigem Kriegszu¬
stand sich befindende Bataillone an die Grenze
gesandt. Der Aufmarsch erfolgt fast ausschließ¬
lich an der Drina und im Verlaufe von einer
Woche werden ungefähr 200 000 Mann an der
serbischen Grenze stehen .

Paris , 18 . März . Der Ausstand der
Postbeamten hat derart an Ausdehnung ge¬
wonnen , daß , wie die Morgenblätter angeben,
drei Millionen Telegramme und Briefsendungen
in Paris liegen , ohne befördert zu werden.
In allen größeren Städten der Provinz haben
die Telegraphenbeamten ebenfalls die Arbeit
eingestellt.

Davos , 17 . März. Der in einer hiesigen
Fremdenpension wohnende bekannte Militär¬
schriftsteller österreichische Oberleutnant Joses
Bartunek hat einen in England wohnhaften
Holländer namens Jules Mulder erschossen.
Mulder, der sich in das Fremdenbuch als
Komponist aus London eingetragen , speiste mit
seiner Gemahlin an einem Seitentisch im
Speisesaal , da er wahrzunehmen glaubte , daß
der an der Haupttafel sitzende Bartunek seine
Frau fixierte . Bartunek verlangte Genugtuung
und als ihm diese verweigert wurde , schoß er
den Beleidiger mit einem Revolver nieder .
Mulder war sofort tot . Bartunek stellte sich
der Polizei. Der Erschossene war vor acht
Tagen von der Riviera zum Besuch seiner
Gattin nach Davos gekommen . Diese weilte
bereits seit vier Monaten in der Pension .

Belgrad , 17 . März. Das zweite Auf¬
gebot ist nunmehr vollzählig zu den Waffen
berufen worden und alles bereitet sich nach wie
vor mit fieberhafter Hast für den Krieg vor .

Hinterher l'kendes .

Der schwarze Koffer.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen

von Emmp Becher .
(Nachdruck mrbolen .) (F - rts.)

Ich liebte das Mädchen mit Leidenschaft ; ich
konnte nicht ohne sie leben. Meinen Bruder haßte
ich , weil es ihm gelungen war , ihr Herz zu
gewinnen , denn ich wußte es wohl , daß sie meine
Werbung nur ihrer Mutter zuliebe und aus Empö¬
rung über ein paar leichtsinnige Streiche meines

Bruders , die ich zu ihrer Kenntnis hatte
kommen lassen, annahm . Es liegt mir
nichts mehr daran . Ihnen zu verschwei¬
gen , daß diese Geschichten , die ich ihr
hinterbringen ließ , zum mindesten gesagt,
stark übertrieben waren . Wenn meine Tante
ihre Pläne ausführte, war Edith für mich
ewig verloren , und den Gedanken vermochte
ich nicht zu ertragen .

„ Unmittelbar vor dem Abendgottesdienst
an jenem Sonntag kam Philipp zu mir . Er
wollte Geld und hatte zu viel getrunken, was
ich ihm auch sagte : während seines Besuchs
zog er sein Taschentuch heraus und schleuderte
damit den Hausschlüssel aus der Tasche , der
auf den Kaminvorsetzer fiel . Ich bückte mich ,
hob ihn auf und steckte ihn zu mir. Von
diesem Schlüssel ging alle» Unheil aus ; hätte
ich den nicht gehabt , es wäre mir nie in Sinn
gekommen , abermals zu meiner Tante zu gehen ,
denn ich hatte sie an diesem Tag schon zwei¬
mal gesprochen . Sie hatte sich ganz unbeug¬
sam gezeigt , und bei unsrer zweiten Unterre¬
dung war es sogar zu einem Wortwechsel ge¬
kommen . Als ich den Schlüssel aufhob , hatte
ich keinen andern Gedanken, als den , daß
Philipp ihn verlieren könnte . Noch einmal
muß ich sagen , hätte er ihn nicht fallen lassen,
wäre alles weitere nicht geschehen.

„Als ich um halb zehn Uhr aus der Kirche
kam , rannte ich nach Hause . Den ganzen
Gottesdienst über hatte der unselige Schlüssel
förmlich in meiner Tasche gebrannt — ich
konnte nicht anders , ich mußte die Tante
heute noch eintkal sehen , denn morgen würde
es zu spät sein . Ich mußte ihr noch einmal
Vorstellungen machen , möglich war es ja
immerhin , daß sie mir jetzt Gehör schenkte.
So schloß ich die Hintertüre auf und uahm
das Fahrrad heraus , dessen ich mich schon
einigemale bei Nacht bedient hatte , weshalb ,
das gehört nicht zur Sache . Als Student
war ich ein ausgezeichneter Radfahrer gewesen ,
hatte den Sport aber seit meiner Anstellung
ganz aufgegeben. Ich wußte , daß ich zu spät
kommen würde , wenn ich zu Fuß ging ; meine
Tante ging immer ein paar Minuten nach
zehn Uhr zu Bett , und so eilte ich per Fahr¬
rad hin , und ich kann Ihnen schwören — aber
folgen Sie mir denn auch ? "

Wieder stieß er mich leicht mit dem Fuß
an , und ich nickte trotzig .

„Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß
ich nicht im entferntesten die Absicht hatte , ihr
ein Leides anzutun . Rasend vor Liebe , ein
Verzweifelnder war ich , und hatte die Idee ,
ein letzter Ansturm könnte mir zum Sieg ver¬
helfen. Als ich das Haus erreichte , war
alles dunkel ; ich schloß mit Philipps Schlüssel
auf. Ich wußte , das außer der alten Zim¬
mervermieterin , die im Souterrain eingeschla¬
fen oder wenigstens eingenickt sein mochte , nie¬
mand im Hause war . Die von meiner Tante
bewohnten Zimmer befanden sich im Erdgeschoß
nahe bei der Haustüre. Im Wohnzimmer
war die ;Lampe ausgelöscht , meines^jBruders
Türe war verschlossen , die zum Schlafzimmer
der Tante angelehnt . Ich stieß sie leise auf;
eine Kerze brannte auf dem Toilettentisch;
meine Tante lag vollständig angekleidet am
Boden , unmittelbar vor der Verbindungstüre ,
die zu Philipp führte . Sie war nach vor¬
wärts gefallen und mit dem Kopf an die So¬
falehne angeschlagen. ^ Ich erkläre mir den
Vorgang in der Weise, daß Philipp ihr einen
derben Puff versetzte und zugleich seine Tür
so heftig zuschlug , daß er das Geräusch ihres
Falls überhörte . Vermutlich war sie mit dem
Fuß in ihrem Kleid oder am Teppich (hängen
geblieben.

„ Ich trat näher , sie atmete und '"war un¬
ruhig : eS war nur ein Zustand der Betäubung ,
aus dem sie augenscheinlich bald wieder zu
sich kommen würde . Einen Augenblick blieb
ich vor ihr stehen und sah sie an , und blitz¬
schnell tauchte die ganze Möglichkeit vor mir
auf . Ich beugte mich nach der Türe und
hörte Philipps tiefe Atemzüge. Auf seinem
Tisch stand ein Fläschchen mit Chloroform ;
ich schlich hinein und konnte in der schwachen
Beleuchtung wohl unterscheiden, daß er sich
in den Kleidern quer übers Bett geworfen

hatte und schlief (er muß sich wohl erinnern ,
daß er am andern Morgen angekleidet erwacht
ist, und wenn ich das ihm auch nicht anführen
konnte , hat es doch seine Unsicherheit sicher
gesteigert) . Leise ging ich mit der FlascheI 'zu-
rück , goß ihren Inhalt auf meiner Tante
Taschentuch und tötete sie , indem ich es auf
ihr Gesicht preßte . Das alles war das Werk
weniger Sekunden . Edith war dadurch mein ,
ich aber mußte mich retten und sicher stellen ,
und den Verdacht auf meinen Bruder lenken .
Das war die einzige Möglichkeit, mir Edith
für immer zu sichern , und er verdiente es
nicht besser , weshalb hatte er sich unterfangen ,
sie mir entreißen zu wollen ?

„Die Umstände waren mir günstig. Ich
schleppte Philipps Koffer aus seinem Zimmer,
packle ihn hastig aus und schichtete die Bücher
in dem nächsten besten Wandschrank auf.
Dann packte ich die Leiche hinein. Ich glaube
wenigstens — ich glaube es wahrhaftig —
daß sie schon tot war.

" Sogar ihn überlief
ein Schauder. „Ich schloß den Koffer ab
und schnürte den Strick darum, wie er vor¬
her gewesen war. Den Kofferschlüssel nahm
ich zu mir und gab am andern Morgen vor ,
ihn im Zimmer meiner Tante gefunden zu
haben ; den Hausschlüssel steckte ich in Philipps
Rocktasche.

„ Ich brachte das Bett in Unorduung und
trank das Glas Milch aus , das im Wohnzim¬
mer für sie bereit stand , denn es war jeden¬
falls gut , wenn man annahm , der Mord sei
in der Frühe geschehen.

(Fortsetzung folgt .)
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Ktcrnöesbnch -KHroriik
vom 13- bis 20 . März -

Geburten .
10. März . Götz , Jakob Postillon hier, l Tochter .

A u f geb ote :
15- März . Kappelmann , L - Metzgermeister hier und

Schund, Ottilie Franziska Mathilde geb .
Koch von),Lustenau.

Gestorbene :
13- März . Treiber/ : Julius Heinrich , Sohn des Holz¬

hauers Karl Friedrich Treiber in Ziegel¬
hütte, 2 Jahre alt .

15. März . Weiaeh Wilhelm Friedrich, Cohn der un¬
verehelichten Henriette Weigel in Sprollen¬
haus 1 Jahr alt .

17 . März . Gauß,s Charlotte Johanne geb . Günthner
Witwe des verstorbenen Jakob Friedrich
Gauß Maurers in Nonnenmis , 72 Jahre
alt .

19 . März . Magenreuter , Christian Friedrich , Holz¬
hauer in .Sprollenhaus , 45 Jahre alt .



Acker
mit Baumwiese am Hohenlohe¬
weg zu verpachten , event . zu ver¬
kaufen . Zur Bebauung gut geeig¬
net . Zahlungsbedingungen günstig

Heinrich Mott .
Villa Elsa .

Sprollenhaus
Unterzeichneter verkauft ca . 20

Zentner gut angebrachtes

Heu
beim Windhof

Friede . Mössinger ,
Wegwart .
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bestes Waschmittel der Welt
in Paketen a ffs und 1 Pfd .
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Aufforderung
zur

Anmeldung der Schuldzinse , Renten und Lasten.
Nach Art . 9 I , Ziff . 4 des Einkommensteuergesetzes vom8 . August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommensvon den Einnahmen in Abzug zu bringen die von den Steuerpflichti¬gen nach dem Stand vom kl . April d . Js . nachgewiesenermaßenzu entrichtenden Schulden « ad Renten , sowie die auf besonderenprivatrechtlichem oder öffentlichrechtlichem Verpflichtungsgrunde beruhen¬den dauernden Lasten , soweit die Schuldzinse etc. nicht auf außer¬halb Württemberg befindlichen Einnahmequellen hasten , Art . 8, Ziff .1 und 2 des Gesetzes . Bei Steuerpflichtigen , welche nur der be¬schränkten Steuerpflicht in Art . 3 des Gesetzes unterliegen , sind nurdie Zinse solcher .Schulden oder Renten oder Lasten abzugsfähig ,welche auf den inländischen Einkommensquellen hasten .Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 , Abs . 2 des Einkom¬mensteuergesetzes werden nun diejenigen Cinkommensteurrpflichtigen ,welche keine Steuererklärung abgeben , aufgefordert , in der ZeitVorn 1. bis spätestens 6 . April d. Js .die abzugsfähigeu Schuldzinse , Renten und Lasten , deren Abzug siebeanspruchen , anzumelden Hiezu wird ausdrücklich bemerkt ,daß die Anmeldung auch dann zu erfolgen hat , wenn diebetr . Schuldzinse eie . bereits im vorigen Jahr angemeldetworden sind.

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen , welches denSteuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemeindebe¬hörde (Rathaus Zimmer Nro . 4) unentgeltlich abgegeben wird .Wildbad , den 20 . März 1909 .
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer :

Schmid .

lurn - Versin ^ iläkLä .
^ Heute Samstag

abends 8 Uhr
8 >ng5tunlls

im Lo kal . Vollzähliges Erscheinender Sänger dringend notwendig .
Der Vorstand

Ein anst . Mädchen sucht Stelle
als

Smikrtröirlkili
in einem besseren Hotel oder Kur¬
hause .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Wein - Handlung
von

kdeillisedb UMM.
Lngö2Ld1ts8 H.Lt1sn1: sMg .1 . IM . 20 .102,200 —ÄSLamtrsssrvön . . . ,, 16,051,092. 93darunter :
Ossetrliebsr Lsssrvskond Air . 7,000,000 . —k kau dbrisksi e ne rnnAs kon d „ 3,800,000 .—L ^ porbsksnbestand . ult . 1908 M . 487,112,462 .82Uominnnal -Varlebsn . „ „ „ 10,619,375 .01Lkandbriskuinlauk . 467,933,700 . —Lominunal - ObliKationsninlauk . . . . „ „ „ 9 .812 .600 .—Oer Oesokäktsbsriobt kür äse dabr 1908 , sovis Zirkulars betretendmünclelsieüsre Kapitalanlage können von der Lank direkt oder von säiutliobsnLkandbriskverkauksstsllsn gratis und krauko bezogen vsrdsu . Unsere Aktien ,Lkandbrieks u . kommunalobiigationen net »inen vir k ostsnios in Verwahrung .

I « Ner I»i114
8

MKLI
ln allen lklasobsngrössenund nsobgeküllt bestens, , UI . ^ ob 'su von

Inb . ItvNvil rp « ! ll» vr . Lönig -Karlstr . 96.

Vdr llempl
il empfiehlt ihr großes Lager II
U reingehaltener in - u . auslän - Uo

II
reingehaltener in - u . auslän -

0 bischer Weine , in allen Preis - 0^
lagen . In Fässern von 2ll kl
Liter ab.

cveoa . poch , Scbw. Hs»
Telefon 47 WWheilbronnerzt .lS

empfiehlt schmiedeiserne

LatteMliser
verschiedener Ausführung mit Blech¬
dach , nicht teurer als von Holz
Montagekosten sehr gering .

Katalog und Offerte gratis .

Kute Men SbMb «tl,IIotMbett , OQ , zr ,
d . !7 sg,717 ,MM M " ' ^2° "0 - trv. vv . iS .

unter saebkunäî or null kosteniieier Lniortî un -r , sowie Lvttbsrvlient , Drill , I^oinen , Halbleinen , kettrienKle , Litis , Dsiuaste ,kanmnolltnebe , Lettkeäern , klauw , Uetall -Lettstellen , Uarratriell , Lettvorlaxen , üettübvrwnrte , ketttneüer , ^IsodäevlLvnlVoli - Uoelroll , Uuräinon , Lett - null LvlbwLsvlie etv .

ligull MLLIM MsIeereliSfl
Kieke 1 « «» II » «?

kttNK8t « r « vrevI » i » i,nK

Usa autASvommon :

vamen ^ontekilon
llloussn , H/I8nts ! , Kostümröolcs

gsnr suffsUkill ! biüig .

Erösste « UuMr in sebwurir unä tarbiZ ,

krM IrsW
FL » rlvi »8tri » 88v ^ 8

»taulmkien, ilntmScireii. Zcdiirren , hsliellen.
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24 . —, 25.—, 28 .— v»s AZ — Mer/L

Mu//rall5 Mei-Lur
>̂ s

-Ve-.v-^ . 2t<rr -- 2^ ' «6kk/'« 6/r- 8er-t,s .v« 22 .Zj -rsre ^ t </ ei 'il -ÄiLse/r ^. I

Wildbad

Brennholz Verkauf
am Freitag den 26 März

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Stadtwald IV an der Linie Abt .

2 e, Steinriegel:
69 Rm . buchene Prügel 1 Cl.

190 „ ., „ II „
11 „ tannene „ II „
42 „ buchene Reisprügel.

Stadtwald IV an der Linte Abt .
3 e, Martinswegle:

15 Rm. buchene Prügel I Cl .
40 ,, „ ,, II „

7 „ tannene „ II „
16 „ buchene Reisprügel.

Stadtwald IV Wanne, Abt . 11 e,
Bottenweg :

203 Rm. buchene Prügel II Cl .
75 „ Nadelholzprügel I „

330 „ „ II „
57 „ Reisprügel.

Stadtwald VI , Kegeltal, Abt . 7 t,
Schöntann:

7 Rm. buchene Prügel II Cl .
14 „ tannene Roller
46 „ Nadelholzprügel II Cl.

Stadtwald VI , Kegeltal , Abt . 6 I,
Schöngarn :

13 Rm. buchene Prügel II Cl .
12 „ tannene Roller
33 „ Nadelholzprügel II Cl.

Stadtwald VI , Kegeltal , Abt . 7 t,
Schöntann:

20 Stück Nadelholz -Wellen
Stadtwald VI , Kegeltal , Abt . 6 t,

Schöngarn :
20 Stück Nadelholz -Wellen .

Wildbad , den 19 . März 1909.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Wm-HcWmm MW .
ksnvnsl -

Vsrssmmlung
am Sontag den 21 März

nachmittags 4 Uhr
im Schwarzwald - Hotel , wozu
jedermann freundlichst eingeladen
wird .

ULZsö äirskt von ÜLiukurZ!

Lpsrisliiälsn

OZMtets üsüssbodim x . kA. 95 ?k. , N.l .-^ , 105,1.15,1 .25,1 .30,1.36,1 .40,1 .55 ete

Lsstsr LUL^SLiedtör Lrued. 85 ?tz. p . ?kä.
Nr . 6 ÄL8«I»ii« Kx Itä Ll 2.8»
Nr. 10 Rl « «e» A2 «« » «La , , „ „ „ 1.40
Nr 11 AoIÄA «! !» „ „ 1 .5S

VörsLNä untsr ULolumkMs von SV- ?kä . IvLnoo . SaranUs : /mrüell -
nuiima äss ^ icltteonveoirsnüsn . LIun vsrlunKs IrsieUsts übsr LaNss

(roll u . gsröstst) Iss , Os .ss.0 u . Loobsobokols.äs . Uotsls u . IsnsionLts
ksi SuisonubseblllMtzn nuob bssoullsrsn VoreinbaranMU UabLtt .

Lllusrtl Wsissrt , iismburg 25 ,
XsHss - u . 1°« s - IiIipon1 (ksin Uaäsn) .

Geschwister horlrdeimer
Äöuig -Äarlstr L 68

Fortwährender Eingang von stlSUflEllsN für die

FjMM5L - u . Z0Lr/rr §/ -- Zar § 07r / 66S

IN

tzlask». Rocke«, Hme«Md Dmen-Lwottk», G«M
««d Giirtelschliiffern .

kreir̂

Drangestern t
Blaustern )
Rotstern

Stern-
hochfeine >

^ wollen !
Erunstern 1 haste
Braunstern 1 e»»s»»-

^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Vahrenfeld.
Zs tz--b,s l« des ««ist«!, Gefassten; »» »ich! »HLltN'd.

Knaben - Nnzüge
in großer Auswahl in allen möglichen Facons und

Stoffarten aus

Tuch , Cheoist , Samt ««!> Lards
gearbeitet für jedes Alter dis zu 14 Jahren

Vorr Wk : 3 . - - bis WK . 22 . -

kk. »08vd, WiläbLä .

Lolärvarsn.«

lsaust
ISSN
nurdsi

friecksnNrü
veil billlAsrsls jl^ snckvvbKslrenLsMznü
-kssin k'rsissu .frcUlTlA
21 -unrIrW K^ I_OOL
^ üderulldiu porlokreL ^

wie msn sich bettet, so schläft msn

rwi
lvkm -E «sMsn

künüerdetlMn

leieton 1^4 . ^Ink . l . . N . l .ellkack . stlschfpiatr ^ .

K . Forstamt Meistern in
Wildbad .

Lnchenstammhol)- n .
Krtiinliolj- Verkauf.

Am
Samstag den 27 . März 1SOS

vorm . 9 Uhr
in Wildbad auf dem Rathaus aus
Staatswald Meistern Abt . 8 Pro -

ßenweg , 19 Hinterer Rauherberg ,
28 Hintere Waldhütte. Rotbuchen :
1 Stück III Kl. mit 0,73 Fm., 2
Stück IV Kl . mit 1,25 Fm . , 12
Stück V Kl . mit 4,25 Fm . Brenn¬
holz Rm . : Buchen : 5 Prügel , 401
Ausschuß, 887 Anbruch, 79 Reis¬
prügel . Nadelholz : 56 Roller , 1
Prügel , 55 Ausschuß, 455 Anbruch,
5 Reisprügel. _

sich oder seine Kinder vor

stusiei »
MI« ?!«». tl-Ninrb. vertthlelmung.
N» chenki>t»rrh . gr, « ps- un» Heucft-

fturte» befreienwill, kau - ^
fe die ärztlich erprobt und

empfohlenen I
isers

Ärust - Caramelleu
(ftinschmeckrndk » Malz-Extrakt)

notariell beglaubigte
«2,21/1- Zeugnisse hierüber:
?aket rr ?fg . — vsrr so ?kg.

Kaiser
'
» KrH-SÄrM

llsrcft« go ? kg. Zu haben bei

lln . v . MslLgei - , Lssl
Uotaxotbsks iu Vilrllionl .
ttsn » knunrlnsn , vorm
Vnt. Uöinvn in WililksirlI .

l- sclsnlsks
mit 2 Glasaufsätzen ca . 250 om lang
und diversen Schubladen , wie neu
wird preiswert abgegeben. Zu er-
fragen beiHrn . FriseurDrebiuger .

CarllmrUhascn
rot , gcld u . dran«

für Händler und Wiederverkäuser
empfieblt

»ofoolllMor lüuäsudsr 'Lsr .

Telefon N ^. 33 Redaktion. Druck und Verlag vonM . Wildbreit in Wildbad ..

Eisvg . Gottes-ikikr.
Lätare .

Vorm .
°/tlO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Auch .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern : Stadtvikar Wild .
Abends ff-8 Uhr Bibelstunde :

Derselbe.
Donnerstag : Feiertag Mariä

Verkündigung.
Borm . V » 10 Uhr Predigt

Stadtvikar Wild .
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